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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Zu-
führen von Druckplatten auf den Plattenzylinder von
Druckmaschinen.
[0002] Bei Bogenoffsetdruckmaschinen wird eine
Druckplatte auf dem Plattenzylinder mittels in einem Zy-
linderkanal angeordneter und jeweils dem Druckanfang
und dem Druckende zugeordneter Spannschienen be-
festigt, wobei zunächst der Druckanfangbereich der
Druckplatte in den Erfassungsbereich einer entspre-
chend ausgebildeten Spannschiene eingelegt (ge-
klemmt) und sodann das Druckende in der entspre-
chend zweiten Spannschiene ebenfalls geklemmt und
sodann unter Kraftaufwendung gespannt wird. Gerade
bei großformatigen Druckplatten gestaltet sich das Ein-
führen des Druckanfangbereiches der Druckplatte in die
entsprechende Druckanfang-Spannschiene sehr müh-
sam und zeitaufwendig, da die entsprechende Kante
der Druckplatte über die gesamte Breite in einen zum
Teil sehr-engen Schlitz des Erfassungsbereiches einge-
führt werden muß. Eine Helligkeit der Druckanfang-
Kante der Druckplatte verschlimmert diesen Umstand
noch. Auch während des Aufziehvorgangs der Druck-
platte, also beim langsamen Vorwärtslauf des Platten-
zylinders sowie beim Abziehen einer alten Druckplatte
(Rückwärtslauf des Plattenzylinders) muß die Druck-
platte gehalten bzw. unterstützt werden, um nicht mit ih-
rer druckenden Seite an irgendwelchen Maschinentei-
len aufzuliegen und unter Umständen beschädigt zu
werden.
[0003] Aus der DE 3 940 795 C2, der DE 3 940 796
C2 sowie der EP 0 431 575 A2 sind Systeme zum au-
tomatischen Druckplattenwechsel bekannt, bei welchen
das Abziehen einer alten Druckplatte sowie das Zufüh-
ren einer neuen Druckplatte von bzw. zum Plattenzylin-
der selbsttätig abläuft. Diese Systeme weisen neben
Speicher- und Aufnahmebereichen für die Druckplatten
auch Transporteinrichtungen zum Zu- bzw. Abfördern
der Druckplatten auf. Diese Systeme sind aber im bau-
technischen Aufwand sehr umfangreich und gestalten
sich deswegen sehr kostenintensiv.
[0004] Aus "Der Polygraph" 2/92, Seite 6, sowie der
JP-A 63-191636 sind halbautomatische Druckplatten-
wechselsysteme bekannt, bei denen der Plattenzylinder
Einrichtungen aufweist, um den Druckanfang und das
Druckende der Druckplatte zu klemmen und sodann zu
spannen. Ferner sind Vorrichtungen vorgesehen, durch
welche die Druckplatte mit einem reduzierten Handha-
bungsaufwand auf dem Plattenzylinder aufgezogen
werden kann. Die aus der zuletzt genannten Schrift be-
kannte Vorrichtung sieht hier insbesondere eine ver-
schwenkbar gelagerte und an den Außenumfang des
Plattenzylinders anstellbare Andrückrolle vor, durch
welche insbesondere das Druckende der Druckplatte in
eine entsprechend gestaltete Druckende-Spannschie-
ne eingeführt wird. Eine Einrichtung zur wesentlichen
Vereinfachung des Vorganges beim Einführen der Vor-

derkante der Druckplatte in die entsprechende Spann-
schiene ist jedoch nicht erkennbar. Ein halbautomati-
sches Druckplattenwechselsystem, bei der eine neue
Druckplatte aus einer am hochschwenkbaren Schutz
vor den Druckwerkszylindern befindlichen Position dem
Plattenzylinder zugeführt wird ist ebenfalls aus der JP-
A 59-22755 bekannt.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es so-
mit, eine Vorrichtung zum zuführen von Druckplatten auf
den Plattenzylinder von Druckmaschinen derartig zu er-
weitern, so daß bei geringstem bautechnischen Auf-
wand gerade das Einführen der Druckplattenvorderkan-
te in die entsprechende Druckanfang-Spannschiene
vereinfacht werden kann.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine vorrich-
tung mit den Merkmalen von Anspruch 1. Bevorzugte
Ausführungsformen der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen.
[0007] Nach der Erfindung ist vorgesehen, daß dem
Plattenzylinder der Druckmaschine eine an dessen Au-
ßenumfang an- und abstellbar gelagerte, über die For-
matbreite des Plattenzylinders sich erstreckende Ein-
führschiene zugeordnet ist. Der Plattenzylinder wird da-
bei in eine Stellung verfahren, bei welcher die erfin-
dungsgemäße Einführschiene an den Bereich der Ab-
kantung des Druckanfanges des Plattenzylinders an-
stellbar ist und somit mit einer über ihre gesamte Länge
reichenden Fläche und mit dem entsprechenden Au-
ßenumfang des Plattenzylinders einen trichterförmigen
Bereich bildet, der genau in den Erfassungsbereich der
geöffneten Druckanfang-Spannschiene des Plattenzy-
linders mündet. Die neu zuzuführende Druckplatte
braucht somit lediglich in diesen Einführbereich einge-
schoben werden und wird quasi selbsttätig durch die
Fläche der Einführschiene einerseits sowie den Außen-
umfang des Plattenzylinders andererseits in die geöff-
nete Druckanfang-Spannschiene eingeführt. Die Druck-
anfang-Spannschiene kann dann durch entsprechen-
de, beispielsweise in der Zylindergrube befindliche Mo-
tore betätigt, d.h. der Erfassungsbereich zum Klemmen
geschlossen werden.
[0008] Nach der Erfindung kann insbesondere vorge-
sehen sein, daß die Einführschiene schwenkbar um ei-
ne Achse angeordnet ist, die sich am Schutz vor den
Druckwerkszylindern und insbesondere in Höhe des
Plattenzylinders dieses Druckwerkes befindet. Die Ein-
führschiene ist dabei in vorteilhafter Weise als das un-
tere, schwenkbare Ende eines in etwa bogenförmig pro-
filierten und ebenfalls über die Formatbreite des Plat-
tenzylinders reichenden Blechprofiles gebildet, dessen
Schwenkachse sich an dem Schutz vor dem Druck-
werkszylinder befindet. An der konkaven Seite des
Blechprofils können zur schonenden Führung der
Druckplatte Bürsten angeordnet seien, durch welche
die Druckplatte sich mit ihrer druckenden Seite an dem
Blechprofil abstützt.
[0009] Das An- und Abschwenken der Einführschiene
bzw. des Blechprofils kann beispielsweise durch zwei
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Pneumatikzylinder bewirkt werden, die sich vorzugs-
weise an je einer Seitengestellwand der Druckmaschine
befinden und deren Kolbenstangen über beispielsweise
gestellfest gelagerte Hebel arme zum Verschwenken
auf das Blechprofil einwirken.
[0010] Desweiteren erfolgt die Erläuterung eines Aus-
führungsbeispieles der Erfindung anhand der Zeichnun-
gen.
[0011] Es zeigt:

Fig. 1 die erfindungsgemäße Vorrichtung im
Schnitt an einem Druckwerk,

Fig. 2 eine Darstellung der erfindungsgemäßen
Einführschiene nebst Blechprofil über die
Formatbreite.

[0012] Fig. 1 zeigt als Ausschnitt den Teil eines Druck-
werkes einer Druckmaschine in Reihenbauweise. Zwi-
schen den zwei Seitengestellwänden dieses Druckwer-
kes ist ein Plattenzylinder 1 gelagert, der in einer Zylin-
dergrube 2 eine dem Druckanfang DA und dem Druk-
kende DE zugeordnete Spannschiene 3, 4 aufweist.
Oberhalb des Plattenzylinders 1 befinden sich die Wal-
zen eines Farbwerkes, von dem in Fig. 1 zwei Farbau-
ftragswalzen angedeutet sind. Vor einem Druckplatten-
wechsel werden diese bekanntlich abgestellt.
[0013] Vor dem Druckwerk mit dem Plattenzylinder 1
und dem darunter angeordneten Gummituchzylinder 5
ist über je eine an einer Seitengestellwand des Druck-
werkes angebrachte Führungsschiene ein Schutz 6 ver-
schiebbar angeordnet, der sich gemäß Fig. 1 in einer
Grundstellung während des Druckbetriebes befindet.
Zur Zugänglichkeit zu den Druckwerkszylindern, insbe-
sondere um das Gummituch zu wechseln, kann dieser,
wie durch den Pfeil angedeutet, hochgeschoben wer-
den. Der Schutz 6 erstreckt sich über die Breite des
Druckwerkes.
[0014] An einem oberen Teil des Schutzes 6 ist als
Drehgelenk vorzugsweise eine Schwenkachse 7 ange-
bracht, an der ein Blechprofil 8 aufgehängt ist. Das
Blechprofil 8 weist dabei eine leichte Krümmung auf und
besitzt die Formatbreite des Plattenzylinders 1. An dem
schwenkbaren Ende des Blechprofiles 8 ist eine Ein-
führschiene 9 angebracht, die durch Verschwenken des
Blechprofiles 8 an den Außenumfang des Plattenzylin-
ders 1 anbzw. von diesem abschwenkbar ist (Pfeil). In
der dargestellten Ausführungsform gemäß Fig. 1 ist die
Einführschiene 9 durch eine entsprechende Profilierung
des schwenkbaren Endes des Blechprofiles 8 entstan-
den.
[0015] An der oberen Traverse 10 des Schutzes 6 ist
ein Führungsblech 11 angebracht, welches fast bis zur
Oberkante des Blechprofiles 8, also in etwa bis zur Höhe
der Schwenkachse 7 heruntergezogen ist. Gegenüber-
liegend dem Führungsblech 11 ist ebenfalls am Schutz
6 ein Führungsblech 12 angebracht, welches zwei ab-
gebogene Schenkel aufweist. Die Führungsbleche 11

und 12 erstrecken sich dabei über die Breite des Schut-
zes 6 bzw. über die Formatbreite des Plattenzylinders
1 und bilden einen Spalt zum Durchführen einer Druck-
platte. Hier kann auch ein entsprechend dem Format
der Druckplatte verschiebbar gelagerter Seitenan-
schlag vorgesehen sein.
[0016] Fig. 2 zeigt das Blechprofil 8 mit der daran be-
findlichen Einführschiene 9 in Formatbreite. Auf der
konkaven Innenseite des gekrümmten Blechprofiles 8
sind in mehreren Streifen voneinander beabstandet
Bürsten 13 angeordnet, über deren Borsten sich die
Druckplatte mit ihrer druckenden Seite abstützen kann.
Am Führungsblech 11 der Traverse 10 sind ebenfalls
zur schonenden Abstützung der Druckplatte Bürsten 14
angebracht. Anstelle der vorzugsweise verwendeten
Bürsten 13, 14 können zur kratz- und verschleißfreien
Abstützung der Druckplatte auch andere Einrichtungen
vorgesehen sein.
[0017] Die Einführschiene 9 am schwenkbaren Ende
des Blechprofiles 8 weist das in Fig. 1 dargestellte Profil
auf und besitzt eine zum Plattenzylinder 1 weisende
Einführfläche 15 auf, die etwa in der Höhe der Borsten
der Bürsten 13 liegt.
[0018] Zum Einführen einer neuen Druckplatte wird
somit das Blechprofil 8, wie in Fig. 1 gezeigt, an den
Plattenzylinder 1 angeschwenkt, wozu dieser vorher in
die entsprechende Position verdreht wird. Die Einführ-
schiene 9 weist in ihrer beidseitigen Verlängerung (Fig.
2) je einen Anschlag 16 auf, mit denen sie sich an beiden
Schmitz-bzw. Meßringen des Plattenzylinders 1 ab-
stützt. Die Anschläge 16 sind dabei zur Beabstandung
der Einführschiene 9 gegenüber dem Druckanfang DA
des Plattenzylinders 1 derartig ausgebildet, so daß die
Einführfläche 15 auf einer Höhe mit dem geöffneten Er-
fassungsbereich 17 der Spannschiene 3 liegt. Die An-
schläge 16 weisen zur schonenden Auflage an den
Schmitzringen beispielsweise Polyamid-Klötzchen auf
und können ebenfalls einstellbar sein.
[0019] Eine neu zuzuführende Druckplatte kann an
der Oberseite des Schutzes 6 zwischen dem Führungs-
blech 11 und dem gegenüberliegenden Führungsblech
12 hindurch und sich über die Bürsten 13 am Blechprofil
8 abstützend direkt in die Spannschiene 3 eingeführt
werden. Wie in Fig. 1 erkennbar stellen die Einführflä-
che 15 der Einführschiene 9 einerseits und der Außen-
umfang des Plattenzylinders 1 im Bereich des Druckan-
fanges DA andererseits einen über die Formatbreite des
Plattenzylinders 1 reichenden Trichter dar, der bewirkt,
daß die Vorderkante der Druckplatte direkt in den spalt-
förmigen Erfassungsbereich 17 eingeführt werden
kann.
[0020] Nachdem die Druckplatte in die vordere
Spannschiene 3 eingeführt wurde und diese durch
Schließen des Erfassungsbereiches 17 den Druckan-
fang der Druckplatte geklemmt hat, kann das Blechprofil
8 mit der Einführschiene 9 wieder abgeschwenkt wer-
den. Der Plattenzylinder 1 wird nun über entsprechende
Ansteuerung des Hauptantriebs der Druckmaschine in
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eine langsame Vorwärtsdrehung versetzt, wobei sich
die Druckplatte um den Außenumfang des Plattenzylin-
ders 1 aufzieht. In Fig. 1 ist eine Andrückrolle 18 an den
Plattenzylinder 1 an- und abstellbar gelagert vorgese-
hen, durch welche die Druckplatte beim Aufziehvorgang
an den Außenumfang des Plattenzylinders angedrückt
wird. Die Andrückrolle 18 erstreckt sich über die gesam-
te Formatbreite und ist beispielsweise über zwei Lager-
hebel (je einer an einer Seitengestellwand der Druck-
maschine) und über je einen Pneumatikzylinder an- und
abstellbar. Wie aus dem Stand der Technik bekannt,
vermag eine derartige Andrückrolle 18 auch das nach-
laufende Ende der Druckplatte in eine entsprechend ge-
staltete Spannschiene 4 des Druckendes einzuführen.
Diese wird sodann über fernbetätigbare Einrichtungen
im Plattenzylinder geschlossen.
[0021] Zum An- und Abschwenken des Blechprofils 8
mit der Einführschiene 9 sind beispielsweise an beiden
Seitengestellwänden der Druckmaschine je ein Pneu-
matikzylinder 19 angebracht, der über je einen gestell-
fest gelagerten Winkelhebel 20 und je einen daran an-
gebrachten Mitnehmerzapfen (nicht dargestellt) das
entsprechende Verschwenken des Blechprofiles 8 be-
wirkt. Selbstverständlich können die Pneumatikzylinder
19 auch direkt im Schutz 6 angebracht und direkt am
Blechprofil 8 angelenkt sein.
[0022] Die erfindungsgemäße Vorrichtung eignet sich
nicht nur zum Zuführen einer neuen Druckplatte zum
Plattenzylinder 1 sondern ebenfalls zum Abführen einer
auf dem Plattenzylinder 1 befindlichen Druckplatte. Da
das Blechprofil 8 mit der Einführschiene 9 in der Ruhe-
stellung, d.h. im nicht angeschwenkten Zustand die in
Fig. 1 gestrichelt angedeutete Lage einnimmt (bei-
spielsweise durch Anschlag), kann eine Druckplatte bei
Rückwärtsdrehung des Plattenzylinders 1, geöffneter
Spannschiene 4 sowie angestellter Andrückrolle 18 sich
über die Bürsten 13 des Blechprofils 8 abstützend zwi-
schen den Führungsblechen 11 und 12 am Schutz 6 her-
ausgefördert werden.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Plattenzylinder
2 Zylindergrube
3 Spannschiene (Druckanfang)
4 Spannschiene (Druckende)
5 Gummituchzylinder
6 Schutz
7 Schwenkachse
8 Blechprofil
9 Einführschiene
10 Traverse
11 Führungsblech
12 Führungsblech
13 Bürsten
14 Bürsten

15 Einführfläche
16 Anschlag
17 Erfassungsbereich
18 Andrückrolle
19 Pneumatikzylinder
20 Winkelhebel
DA Druckanfang
DE Druckende

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Zuführen von Druckplatten auf
dem Plattenzylinder von Druckmaschinen, insbe-
sondere Bogenoffsetdruckmaschinen, bei welcher
der Plattenzylinder (1) in einer Zylindergrube (2) ei-
ne dem Druckanfang (DA) zugeordnete Spann-
schiene (3) aufweist, die zur Aufnahme der Vorder-
kante der Druckplatte einen zu öffnenden Erfas-
sungsbereich (17) in Form eines sich über die For-
matbreite erstreckenden Spaltes aufweist, der in
annähernd tangentialer Richtung an den Außenum-
fang des Plattenzylinders (1) mündet und eine zum
Plattenzylinder (1) hin gelegene und an diesen ein-
stellbare Einführfläche (15) für eine neue Druckplat-
te vorgesehen ist,
wobei
die Einführfläche (15) als eine sich über die Format-
breite des Plattenzylinders (1) erstreckende Ein-
führschiene (9) ausgebildet ist, die an den Außen-
umfang des Plattenzylinders (1) im Bereich des
Druckanfanges (DA) anstellbar ist, so daß über die
zum Plattenzylinder (1) hinweisende Einführfläche
(15) der Einführschiene (9) die Vorderkante einer
Druckplatte in den geöffneten Erfassungsbereich
(17) der Spannschiene (3) einführbar ist, wobei die
Einführschiene (9) an dem schwenkbaren Ende ei-
nes sich über die Formatbreite des Plattenzylinders
(1) erstreckenden Blechprofiles (8) angebracht ist,
welches mit einer Seite um eine parallel zur Achse
des Plattenzylinders (1) verlaufende Schwenkach-
se aufgehängt ist, und wobei das Blechprofil (8) in
der Richtung quer zur Formatbreite eine Krümmung
aufweist und mit der konkaven Seite dieser Krüm-
mung zum Plattenzylinder (1) gerichtet an der
Schwenkachse (7) aufgehängt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Schwenkachse (7) an einem vor den Druck-
werkszylindern angeordneten Schutz (6) ange-
bracht ist, welcher insbesondere über je eine an ei-
ner Seitengestellwand des Druckwerkes ange-
brachte Linearführung verschiebbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Einführfläche (15) der Einführschiene (9)
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als ein profilierter Bereich des schwenkbaren En-
des des Blechprofiles (8) ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß auf der zum Plattenzylinder (1) gerichteten Sei-
te des Blechprofiles (8) Bürsten (13) angebracht
sind, über welche die zuzuführende Druckplatte an
deren druckender Seite abstützbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß an beiden Enden der Einführschiene (9) An-
schläge (16) angebracht sind, über welche die Ein-
führschiene (9) auf den Schmitzringen des Platten-
zylinders (1) abstützbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Einführschiene (9) über je einen an einer
Seitenwand der Druckmaschine angebrachten
Pneumatikzylinder (19) an den Plattenzylinder (1)
anstellbar ist.

Claims

1. Device for feeding printing plates to the plate cylin-
der of printing presses, particularly offset sheet
printing presses, in which the plate cylinder (1) has
in a cylinder channel (2) a tensioning rail (3) ar-
ranged for the print start (DA), which for receiving
the front edge of the printing plate has a grasping
region (17) which can be opened in the form of a
slot extending across the format width, which in
substantially tangential direction debouches at the
exterior periphery of the plate cylinder (1) and a run-
ning-in surface (15) for a new printing plate which
is laid against the plate cylinder (1) and can be set
against this is provided, wherein the guiding-in sur-
face (15) is constructed as a guiding-in rail (9) ex-
tending across the format width of the plate cylinder
(1), which can be set against the exterior periphery
of the plate cylinder (1) in the region of the print start
(DA) so that via the guiding-in surface (15) of the
guiding rail (9) directed towards the plate cylinder
(1) the front edge of a printing plate can be intro-
duced into the opened grasping region (17) of the
tensioning rail (3), wherein the guiding-in rail (9) is
attached at the swivellable end of a profiled metal
sheet (8) extending over the format width of the
plate cylinder (11), which is suspended with one
side about a swivel axis running parallel to the axis
of the plate cylinder (1), and wherein the shaped
metal sheet (8) has a curvature in the direction

transverse to the format width and is suspended on
the swivel axis (7) with the concave side of this cur-
vature is directed to the plate cylinder (1).

2. Device according to Claim 1, characterised in that
the swivel axis (7) is attached to a protective cover
(6) arranged in front of the printing unit cylinders,
which is displaceable particularly via means of a lin-
ear guide installed in each case on one side frame
wall of the printing unit.

3. Device according to Claim 1 or 2, characterised in
that the guiding-in surface (15) of the guiding-in rail
(9) is constructed as a shaped region of the swivel-
lable end of the shaped metal sheet (8).

4. Device according to one of the preceding Claims,
characterised in that on the side of the shaped
metal sheet (8) directed towards the plate cylinder
(1) brushes (13) are attached via which the printing
plate to be fed in can be supported on its printing
side.

5. Device according to one of the preceding Claims,
characterised in that on both ends of the guiding-
in rail (9) stops (16) are attached via which the guid-
ing-in rail (9) is supportable on the bearer rings of
the plate cylinder (1).

6. Device according to one of the preceding Claims,
characterised in that the guiding-in rail (9) can be
set against the plate cylinder (1) in each case via a
pneumatic cylinder (19) attached to a side wall of
the printing press.

Revendications

1. Dispositif pour amener des plaques d'impression
sur le cylindre porte-plaque de machines d'impres-
sion, en particulier des machines d'impression off-
set à feuilles, dans lequel le cylindre porte-plaque
(1) comporte dans un canal de cylindre (2) un rail
tendeur (3) associé au début d'impression (DA) et
présentant pour la réception du bord avant de la pla-
que d'impression une zone de prise (17) à ouvrir,
sous forme d'une fente s'étendant sur la largeur du
format et débouchant dans une direction sensible-
ment tangentielle à la périphérie externe du cylindre
porte-plaque (1), et une face d'introduction (15) di-
rigée vers le cylindre porte-plaque (1) et pouvant
être réglée sur celui-ci étant prévue pour une nou-
velle plaque d'impression,
la face d'introduction (15) étant réalisée sous forme
d'un rail d'introduction (9) s'étendant sur la largeur
du format du cylindre porte-plaque (1) et pouvant
être réglé sur la périphérie externe du cylindre por-
te-plaque (1) dans la zone du début d'impression
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(DA) de sorte que, par l'intermédiaire de la face d'in-
troduction (15) du rail d'introduction (9), orientée
vers le cylindre porte-plaque (1), le bord avant d'une
plaque d'impression peut être introduit dans la zone
de prise ouverte (17) du rail tendeur (3), le rail d'in-
troduction (9) étant agencé à l'extrémité pivotante
d'un profilé de tôle (8) s'étendant sur la largeur du
format du cylindre porte-plaque (1) et accroché par
une face autour d'un axe de pivotement s'étendant
parallèlement à l'axe du cylindre porte-plaque (1),
et le profilé de tôle (8) présentant dans la direction
transversale à la largeur du format une courbure et
étant accroché à l'axe de pivotement (7) avec la fa-
ce concave de cette courbure orientée vers le cy-
lindre porte-plaque (1).

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que l'axe de pivotement (7) est
agencé sur une protection (6) prévue devant les cy-
lindres de l'unité d'impression et pouvant être dé-
placée en particulier par l'intermédiaire d'un guide
linéaire agencé sur une paroi du bâti latéral de l'uni-
té d'impression.

3. Dispositif selon l'une des revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce que la face d'introduction (15)
du rail d'introduction (9) est réalisée sous forme
d'une zone profilée de l'extrémité pivotante de la tô-
le profilée (8).

4. Dispositif selon l'une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que des brosses (13) sont agen-
cées sur la face de la tôle profilée (8), orientée vers
le cylindre porte-plaque (1), par l'intermédiaire des-
quelles brosses la plaque d'impression à amener
peut prendre appui sur leur face de pression.

5. Dispositif selon l'une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que des butées (16) sont pré-
vues aux deux extrémités du rail d'introduction (9),
par l'intermédiaire desquelles le rail d'introduction
(9) peut prendre appui sur les bagues du cylindre
porte-plaque (1).

6. Dispositif selon l'une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que le rail d'introduction (9) peut
être réglé contre le cylindre porte-plaque (1) par l'in-
termédiaire à chaque fois d'un vérin pneumatique
(19) agencé sur une paroi latérale de la machine
d'impression.
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